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Sie haben das Wort!

Unter dem Titel „Namen & Neuigkeiten“ ist hier Platz für Artikel und Fotos von Vereinen, Schulen, Kirchen sowie anderen Gruppierungen und Einrichtungen aus dem Landkreis Donau-Ries.
Sie haben so die Möglichkeit, einen Teil der Zeitung mitzugestalten und sich dazu öffentlichkeitswirksam zu präsentieren.

Wenn Sie etwas Inhaltliches beisteuern wollen, dann laden Sie Ihren Text und ggf. Bilder über unser Portal unter www.azol.de/upload hoch.
Mit diesem Angebot wollen wir unsere regionale Verankerung ausweiten. Wir freuen uns auf Ihre Neuigkeiten!

Kirchenpfleger Karl Behnle feierlich verabschiedet Anlässlich der Verabschie-
dung von einigen Mitgliedern der Kirchenverwaltung erhielt auch der
bisherige Kirchenpfleger Karl Behnle in der Pfarrkirche St. Vitus in
Amerdingen eine besonder Ehrung. Behnle führte das Amt des Kirchen-
pflegers sehr verantwortungsbewusst und zuverlässig seit mehr als 24
Jahren aus. In diesen Zeitraum fielen anspruchsvolle Aufgaben wie zum
Beispiel die Renovierung der Pfarrkirche. Zudem übernahm er seit vielen
Jahren die Aufgaben als Lektor und Kommunionhelfer. Für seinen außer-
gewöhnlichen Einsatz für die Kirchengemeinde St. Vitus Amerdingen
übergab ihm Pater John Paul im Auftrag des Generalvikares Dr. Wolf-
gang Hacker als besondere Auszeichnung das Ulrichskreuz in Gold und
eine Ehrenurkunde. Mit einem kleinen Empfang nach dem Gottesdienst
im Pfarrheim fand Karl Behnles Amtszeit einen würdigen Abschluss. Foto:
Sonja Eisenbarth

Inklusionstag im Freibad
Im Oettinger Wörnitzbad ging es nicht um Punkte, sondern ums Ausprobieren.

Oettingen Hält das Wetter, oder
muss doch mit einem Gewitter ge-
rechnet werden? Mit bangen Bli-
cken zum bewölkten Himmel zo-
gen die Teilnehmenden des dies-
jährigen Inklusionstages am frü-
hen Morgen ins Freibadgelände.
Tatsächlich gab es zu Beginn einen
kleinen Schauer, der aber nach der
großen Hitze der vergangenen
Tage von den meisten wohlig will-
kommen geheißen wurde.

Diakoneo hatte in Zusammen-
arbeit mit den drei Schulen (AEG,
Grund- und Mittelschule, Montes-
sori-Schule) wieder ein vielseitiges
Sportprogramm am Freibadgelän-

de vorbereitet. Nach einer herzli-
chen Begrüßung durch Bürger-
meister Thomas Heydecker und ei-
ner kurzen Einweisung von Lisa
Heydecker wurden die etwa 120
Schülerinnen und Schüler ver-
schiedener Altersstufen sowie die
orange gekleideten POGGEN (von
Diakoneo Polsingen-Oettingen-
Gunzenhausen betreute Menschen
mit Handicap) in gemischte Län-
der-Gruppen eingeteilt. Jede Grup-
pe durfte sich im Laufe des Vor-
mittags an je drei Sport-Stationen
ausprobieren.

So konnte etwa die Gruppe
„Griechenland“ Volleyball spielen,

beim Krafttraining mitmachen
und den Trendsport-Mix auspro-
bieren, während „England“ die
Stationen Boccia-Bahn, DiscGolf
und Spikeball absolvierte.

Beim Biathlon sah man Men-
schen paarweise, mit Seilen ver-
bunden, zwischen den Bäumen
hindurchflitzen, während sich an-
dere der Herausforderung der un-
terschiedlich schwierigen Mini-
golf-Bahnen stellten. Weit über
das Gelände schallte die Musik, zu
der sich wechselnde Gruppen un-
ter Anleitung von Franka Gerst-
meyr im Hiphop übten.

Das Schöne: Es wurden keine

Punkte gezählt und keine Wett-
kämpfe ausgetragen - alle erlebten
gemeinsam bei Spiel und Sport
den Spaß am zwanglosen Auspro-
bieren.

In seiner Abschlussrede betonte
Bürgermeister Heydecker, wie vie-
le strahlende Gesichter er bei den
Aktivitäten gesehen habe und Lisa
Heydecker drückte ebenfalls ihre
Freude über diesen gelungenen
Tag aus und lobte die Zusammen-
arbeit aller Beteiligten.

Es war wieder ein wunderschö-
ner Vormittag voller Lachen und
Musik, der auf jeden Fall wieder-
holt werden darf! (Ute Küper)

Viel Spaß hatten die Teilnehmer und Teilnehmerinnen am Inklusionstag in Oettingen. Foto: Michael Touran

Orchesterfreizeit in Schopflohe
Die Mitglieder des Chaosorchesters übten drei Tage lang und besuchten ein Konzert.

Schopflohe  25 Jahre Chaosorchester
der Rieser Musikschule Nördlin-
gen heißt für den Dirigenten
Christian Möwes Jahr für Jahr be-
kannte und ins Ohr gehende Melo-
dien für die ganze Bandbreite an
Instrumenten der Musikschule
sichten, auszuwählen und zu ar-
rangieren. Letzteres, damit wirk-
lich jedes Instrument eine Chance
bekommt in dem nur für dieses
Konzert zusammengestellte Or-
chester von Schüler und Schülerin-
nen, Ehemaligen und Interessier-
ten zu erklingen.

Jährlich findet daher eine Or-
chesterfreizeit statt, um dort mit
einem Kreis von Instrumentalisten
am Programm zu feilen. Heuer
fuhren 34 musikbegeisterte junge
Musikerinnen und Musiker zusam-
men mit Christian Möwes (Quer-
flöte), Elke Moll (Blockflöte), An-
nette Genck (Klavier) und Martina

Rube (Geige) nach Schopflohe und
probten drei Tage lang Melodien
aus verschiedenen Filmen, von E.T.
bis Drachenzähmen leicht ge-
macht.

Mit großem Eifer übten alle
während vieler Stunden, dabei

kam auch die Freizeitgestaltung
nicht zu kurz: Filmplakate wurden
als wahre Kunstwerke gestaltet,
Spiel und Spaß dienten der Ent-
spannung  und als Höhepunkt fuh-
ren die Teilnehmer und Teilneh-
merinnen zum Schlosskonzert

nach Oettingen und lauschten dort
den Orofis, dem Oettinger Bachor-
chester. Am Ende traten von Musik
erfüllte Jugendliche den Heimweg
an, erfüllt, inspiriert und  motiviert
von all den neuen Eindrücken.
(Elke Moll)

Das Chaosorchester der Rieser Musikschule Nördlingen. Foto: Victoria Diener

Sommerkonzert
begeistert Besucher
Grundschule Mönchsdeggingen musiziert

gemeinsam mit dem Musikverein.

Mönchsdeggingen Im Anschluss an
die musikalische Einweihung ihres
grünen Klassenzimmers, bei der
die gesamte Schülerschaft mit ei-
nem Flashmob ihr Talent im
Schuhplatteln bewies, veranstalte-
te die Grundschule Mönchsdeggin-
gen vor Kurzem ein großes Som-
merkonzert in Kooperation mit
dem Jugendorchester des Musik-
vereines. Während der Elternbeirat
sich hervorragend um das leibliche
Wohl kümmerte, wurde mit der
Bühne im Schulhof der zweite
Schauplatz des Abends eröffnet.

Der Schulchor unter der Leitung
von Katrin Benning-Lill und Ulrike
Seidl begrüßte die Gäste mit einem
„Hallo“ und dem Kanon „Hey, lasst
uns singen!“. Nach einem kurzen
Grußwort von Schulleiterin Katja
Ruf-Lettenmeier betraten nachei-
nander alle Jahrgangsstufen die
Bühne, um ihren Liedbeitrag auf-
zuführen. So gaben die ersten
Klassen das afrikanische Lied „E
malama“ mit einem passenden
Tanz zum Besten. Anschließend
folgte der Song „Ich wünsch dir ei-
nen Regenbogen“, der von den
Klassen 2a und 2b aufgeführt wur-
de und der Beispiele kleiner wohl-
tuender Gesten in den Blickpunkt
rückte. Die dritte Jahrgangsstufe

präsentierte sich mit einer Eimer-
percussion und entführte die Zu-
hörer mit „He´s a Pirat“ und
„Drunken Sailor“ in die Welt der
Seeräuber.

Mit Boomwhackers und dem
Song „Menschen“ von Max Giesin-
ger rundeten die vierten Klassen
den ersten Teil der Vorstellung ab
und boten beeindruckenden Solo-
gesang der jungen Künstler. Als
Nächstes folgten die klangvollen
Auftritte des Jungendorchesters,
das unter dem Dirigat von Johanna
Seiler die Stücke „All in“ und „Viva
la Vida“ spielten. Dabei war es für
viele Musiker ein freudiges Heim-
spiel, da es noch nicht lange her ist,
dass sie selbst hier zur Schule gin-
gen.

Den musikalischen Höhepunkt
bildete das gemeinsame Musizie-
ren von Jugendorchester und
Schulchor. Mit „Sieh auf deinem
Weg“ und „Mamma Mia“ gaben sie
alte Klassiker mit deutschen Tex-
ten zum Besten und sorgten für ein
gewaltiges Klangerlebnis.

Am Ende dieses schönen lauen
Sommerabends und nach stehend
mitgeklatschter Zugabe waren
sich alle einig: „Mamma Mia, war
das ein gelungenes Fest!“ (Sonja
Lerch)

Das Sommerkonzert der Grundschule Mönchsdeggingen. Foto: Emily Sartory

Chöre aus Stollberg und Olomouc zu Besuch
Chöre aus Partnerstädten kommen zum 200-jährigen Jubiläum der Chorgemeinschaft.

Nördlingen Anlässlich des 200-jähri-
gen Jubiläums der Chorgemein-
schaft Nördlingen hat Oberbürger-
meister David Wittner den Volks-
chor der Partnerstadt Stollberg so-
wie den Chor „High Five Olomouc“
aus der tschechischen Partnerstadt
Olmütz in der Bundesstube des
Rathauses empfangen.

In herzlicher Atmosphäre be-
grüßte der Oberbürgermeister die
Sängerinnen und Sänger, die sich
auf Einladung der Chorgemein-
schaft Nördlingen am Jubiläums-
wochenende beteiligten. Beide
Chöre gaben in der Bundesstube
eine musikalische Kostprobe ihres
Könnens und sorgten mit ihren
Beiträgen für einen stimmungsvol-
len Auftakt in den Festtag.

„Städtepartnerschaften leben
von Begegnungen wie diesen“, be-
tonte Oberbürgermeister David
Wittner. „Wenn Menschen aus un-
terschiedlichen Ländern zusam-
menkommen, gemeinsam singen,
sich austauschen und Freund-
schaften knüpfen, dann wird aus
einer Partnerschaft eine echte Ver-
bindung. Musik schafft dabei auf
ganz besondere Weise Nähe - sie
verbindet über Grenzen hinweg.“

Oberbürgermeister Wittner
sprach in diesem Zusammenhang
auch seinen ausdrücklichen Dank
an das Ehepaar Moll aus, die mit
großem Engagement und organi-
satorischem Geschick den Besuch
aus den Partnerstädten vorbereitet
und begleitet hatten. (AZ)

Der Volkschors Stollberg und der Chor High Five Olomouc waren zu Gast in
Nördlingen. Foto: Helena Ott
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